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Intelligenz-Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Rö nigl. Provinzial» Intelligenz: Comtoir, im Poſt-Cokal, 
Eingang Plautzengaſſe Nro. 385, 


No. 53. Dienſtag, den 3. Maͤrz 1840. 
——————— . — uM 


Angemeldete S rem d e. 
Angekommen den 1. März 1810. 


Die Herren Kauflente Gerloff aus Frenkfurth a. M., Schulze aus Maode 
burg, Frünkel aus Hamburg, Stürmer aus Stettin, Regier aus Marienburg, log 
im engl Haufe. Herr Ober⸗Amtmann Spdow aus Lauenburg, Herr Kaufmann 
Munde aus Stettin, Herr Architekt Kawerau aus Cislin, Her Regierungs⸗Com⸗ 
o iſſarlus Sch fer aus Stolpe, leg. im Hetel d’ıMiva, Herr Zeug Lieutenant 
Noth nebit Famile aus We ſel, Herr Kaufmann Leſſing nedi zwei Fraͤulein Schwe 
tern aus Mwe, Herr Conditor Loh aus Elbing, Herr Maure,meiter Wieſe aus 
Di. Crone, log. im Hotel de Thorn. Herr Gutsdeſizer Baron v. Weiher aus 
Jelstow dei Leuendurg, log. im Hotel de Leipzig. 


—— — mn 
AVERTISSEMENTS: 
1. Daß der Kaufmann Herr Cbriſtian §erdinand Steckel und deſſen Brant 


Jungfrau Louiſe Charlotte Thereſe Neumann, beide von bier, durch den dor 
Eingebung ihrer Che am 14 Fedruar d. J gerichtlich verlentdarten Ehevertrag, 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerdes in trer Ehe ausbeſchloſſen haben, 
wird bekannt gemecht. 75 
Elding, den 17. Februar 1340. 
BVBVBiönigl. Stadtgericht, 


2 p Bir das hieſtge Rafernemene folen 28 berfhlicäbere Schränke nen Ben 
ſchafft, und ſolche an 98 . in Entreprife ausgethan werden. 
N ER 4 ions⸗Termin au ` SE 
Hiezu iſt ein Hoo 6. Märı c. Vormittags 10 Uhr 


+ 


im Bureau der Königl. Garnifon. Berwaliung zu Danzig, Frauengaſſe AF 859. 


angefegt, zu welchem Unternehmunggluſtige mit dem Bimerken eingeladen werden, 


daß ſowohl die Lieferungs⸗Bedingunzen als auch die Zeichnung ſchon vor dem Ter⸗ 


mine im Bureau der unterzeichneten Verwaltun z ein zeſehen werden, koͤnnen. 
: Weichſelmünde, den (24, Februar 1840. à 
ö 8 Königl. Garniſon⸗ Verwaltung. ' 
== Nachrichtlich wird bemerkt, daß bei der ftühern Publication, im Intellig Blatt No. 47. u. 


Ro. 51., durch Verſehen des Gegers, der obige Termin auf den 7. Maͤrz angegeben war. — 


— 
Entbindung 
3. Die heute früh 27 Uhr erfolgte ſchwere aber glückliche Entbindung met 
ner lieben Brau von einem gefunden Knaben, beehre ich mich biemit ganz ergedeng 
anzuzeigen. Otto Gehr ke. 
Danzig, den 29. Februar 1840. 
A Anzeigen. ® 

4. Cs ſind den 29. Februar Vormittags dier Schlüſſel an einem Stahlringe 
verloren worden. Der Finder wird gebeten fie gegen eine angemeſſent Belohnung 
Fiſcherthor M 2081. abzugeben. 


5. Herren⸗Masken⸗Auzüge find zu verleihen Rammbaum AP 1251. 


6. Eine gebildete Frau, welche die Erziehung mehrerer kleinen Kinder Ader 


nehmen möchte, findet hier am Orte ein richt gutes Eugagemenk. Hierauf Reſlecti⸗ 
rende belieben Ihre Abre unter Litt. K. im Intelligenz⸗Comtoir einzureichen. 

7. da ich zum April meine Wohnung nach der Bokechergaſſe AZ 249; 
per habere IND meine Schule fortſetzen Sna A 5 7 ich A 1 Eltern, 
mir ferner ihr Zutrauen zu ſchenken. Auch wünſche ich ein Paar kleine Mädchen 
in Penſion zu nehmen, fúr deren aufmerkſame Erziehung und Unterricht ich mich 
ſorgfaͤltigſt bemuͤhen werde. Jo banne Schw arg, Toͤpfergaſſe M 20. 


8. Es wird zum I. April eine Wohnung don 3—4 Zimmern nebit Zubehör 
gaſucht. Anmeldungen, nebſt Angabe des Z nfes, werden erbeten Poggeupfuhl 
M 594: ee iF : 25 
CR Ein Candidat: ertheilt Unterricht Schüſſeldemm N 938 s 
10 Meine Wohnung ih jetzt Frauengaſſt AF 887, w. ul, 

© Bildniß⸗Maler aus Berlin. 


Ng 2 — á - 
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11. Gewerbeverein. 


Donnerſtag den 5. (nicht Mittwoch) Bücherwechſel und Vortra alte 
Director Herrn Dr. Site woch) Büch f 8, gehalten von 


12. | Theater-Anzeige. 
Einem hochzuverehrenden Publieo die ergebenste Anzeige, dass ich, 


am Mittwoch, den 4. d. M., za meinem Benefize auffük · 


ren worde: 
; E111 


der Grossmüthige, 
Oper von W. A. Mozart. i 
Leh beehre mich biezu ganz gehorsamst einzuladen. 
> Louis Schuberth, l 
Kapellmeister der hiesigen Bühne, 


2 . digen an, (gufammenjuiegen) iſt verloren. Der oey 1 85 gebe. 

' en eine Bef i 412. bei 

ae a eine Delopnung in der Diapraufhengefie W ei Herrn 
14 ; Cirque Olympique 

Hente Dienſtag keine Vorſtellung wegen der Vorbereitungen zu der großen 

militairiſchen Pantomime: : = 


die Erſtuͤrmung der Feſte Conſtantine 
ö durch die Franzoſen, J 

welche zum Beneſize des Zerdin and Tourniaire Mittwoch, den 4. März gege- 
den werden ſoll und wozu Em hochderehrtes Publikum ergedenſt einladen 

l ; die Gebrüder Tourniaire, 
15. Unterm heutigen Tage hade ich hier für meine Rechnung ein Getreide⸗ 
Commiſſions⸗Seſchaft unter der Firma T. Biſchoff & Co. errichtet und Herrn 
A. W. d. Bockelmann zur Führung deſſelben Procura ertheilt, welches hiemit 
etgedeaſt anzeige. / Th. Biſchoff, Comtoir Iſten Damm WM 1113. 

Danzig, den 1. Maͤrz 1840. 

. . 
ii Dermistbungen. ; 


16. In dem Haufe Jrbannisaaffe M 1326, iſt eine Gelegendeit vag 2 Stie 
den mis allen Beguewlich keien offen. Mäperes Haͤkergaſſe W 1511, 


\ (£) 


17. Ia H iligenbrunn it cize Senm swohnung zu Ve mtethen. Das Naͤhere 
Langgaſſe AP 386. zwei Treppen hoch. a Sehe 
18. Heil. Geiſtgaſſe ME 752. find meublirte Zimmer zu vermic hen. 

19. Langenmarkt No. 446. ist die Belle-Etage zu ve miethen. Nachricht 


daselbst im Cumtoin 
ns 
Sachen iu verkaufen in Dauzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


20. Schöne grofe, mittet und Meine Drontheimer Fettheeringe, 
große und seime Drontheimer Breitlinge, Holländiſche u. 
Schottiſche Heeringe, i mie ug Hollaͤndiſchen und 
Norwegiſchen Cabliau empfiehlt ſehr billig 
HSoitlieb Graͤske, 
Langgaſſe dem Poſthauſe gegenuͤber. 
21. Borzüͤglich ſchoͤne einmarinirte Neunaugen, fo wie auch Hol⸗ 
laͤndiſche aud Drontheimer Fettheeringe uns Breitlinge 
empfiehlt Gottlieb Graͤske, Langgaſſe dem Poſthauſe gegenüber. 
22. 18-4öllige Stein. Ilteſen und noch größere find zu haben Hotel de St. Pes 
tersburg, Langenmarkt W 435. i 
23. Marinirte Nordische Breitlinge (den Anschoves-Fischchen an Ge- 
schmack fast ganz gleich) sind auch dieses Jahr 2 Sgr. pro % zu haben bei 
C. H. Preuss & Co., Holzmarkt. 
2d. Neue Stickmuſter zu Kragen, zu großen und kleinen Tüchern. 
Henriette Walſch, Heil. Geiſtgaſſe M 970. 
25. Mehrere tauſend Stuͤck neue Getreide⸗Saͤcke 
erhält man billig Langenmarkt M 493. 
26˙ Schöne fark gepackte großberger Heeringe in buͤchenen und ſichtenen Tone 
nen, werden, um damit zu räumen, billig derkauft Hundegaſſe 263. bei A. Höpfner. 
27. Gutes trocknes hochlär diſches büchen es Klobenholz it pro Klafter 7 Riblr. 
20 Sgr. zu haben. Beſtellungen nimmt die Witwe Loſs am hohen Thore an. 
> Eine ganz 1 3 Wachstuch⸗Wasren, gewebte Herren⸗ und 
0 į und 
amen ⸗Handſchuhe erhie J. b. Mie ſſen, tanggale NE 526. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig, 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


29. (Notbwendiger Verkauf.) ; 


15 % Das den Erben der Jacob und Elifabeth geb. Schlichting Wolleſchen Cbe- 
leuten in Kredsfelde zugehorige Grundſtück Litt. B. XIX. 41, abyefhägt auf 53 
Rihlr., fol in dem im Stadkgericht auf f 
den 4. April 1810 Vormittags um 11 Uhr 

dor dem Deputirien Herrn Kreis⸗Juſtizrath Skopnick anberaumten Termin au den 
Meiſtdiccenden verkauft werden. ; 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in der Stadtge. ichts⸗Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. 

Zu dem anſtehenden Termin werden zugleid alle undekaunten Realprätenden⸗ 
ten hiedurch öffentlich dei Vermeidung der Praͤcluſion vorgeladen. 

Elding, den 25. October 1839, 


Königliches Stadtgericht. 


30. (Rothwendiger Verkauf.) 


i Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Kaufmanns Johann Jacob Mnioch 
gehoͤrige, hieſelbſt in der Spieringsſtraße sub A. I. 266. belegene, aus einem 
Wohnharſe, zwei Hintergebäuden, einem alten Brauhauſe nebſt Anbau, zwei Hofe 
räumen deſtehende, incl. des Erbzinſes auf 6273 Ne 8 Sar 4 & gerichtlich abge 
ſchaͤtzte Grundſtück, fol excl. der dazu gehörigen Wieſenlaͤndereien Behufs Auseln⸗ 
ander ſetzung der Erben r 
i 3 am 4. April 1840 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Rarh Schumacher an ordentlicher Ge 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden, und find die Bedingungen, Taxe und der neneke Hypo» 
thekenſchein in der Stadtgerichts⸗Regiſtratur einzuſehen. 
Elbing, den 30. August 1839. > 
Rönigl. Preuß. Stadtgericht. 


E diet al Eirattenem 


31. Nachbenannte Perſonen, als: 

I) Philipp oder Joſeph oder Philipp Joſeph Laudanski, welcher etwa 53 Jahr 
alt, 1807 bei dem ehemaligen polniſchen Militair engagirt war, in den fpätern 
Jahren ein umherſchwelfendes Leden führte, ſich 1823 zum letzten Male ſehen ließ, 
deſſen Nachlaß aus 130 Rthlr. Banco⸗Activis und 22 Rthlr. 6 Sgr. 3 Pf. Coue 
rant becht und von feinen Seſchwiſtern Vincent Laudauski und Hedwig Laudaus ka 


$ 


i an 
e Neumann auf Grund der geſetzlichen Erbfolge in Anſpruch genommen 
wird; i 


) Migael Bölte, der 1812 als Freiwilliger dei der ten Escadron des Aen 
Teldbuſaren⸗ Regiments nach Nuſſland ging, nach feiner Rückkehr noch 8 Tage lang 

in Elbing geſehen wurde, und defen Nachlaß aus 70 Athlr. 19 Sgr. beitehend, 
don feinen Geſchwiſtern Johann Bolke, Martin Volke, Eleonore Juliane Boͤlke 
dereteltchten Ziehlee, Catharina Gronau gebornen Volke, Wilhelmine Simon ge 
dornen Bolke, Gottlieb Ludwig Boͤlke, Careline Kubiskt gebornen Volke, Carl 
Bölke auf Grund der geſetzlichen Erbfolge deanſprucht wird; . 

3) Catharine Bankert und 


4) Caroline Bankert, welche Erſtere am 28. October 1790, Letztere am 5. 
October 1792 geboren find, und Beide in Bromberg dienten, feit 1820 aber keine 


Nachricht von ſich gegeben haden und deren Nachlaß fih auf 7 Athlr. 14 Sgr. 9 
Pf. belaͤuft; - - 


5) Margaretha Cipzek, geboren den 13. December 1787 zu Flatow, die ſich 
um das Jahr 1806 ohne weitere Nachricht von ihrem Aufenthalte don Rattey eat 
fernte und zu deren Nachlaß 18 Rthlr. 25 Sgr. 4 Pf. gehoͤren; 

60) Ernſt Benjamin Schiemann, geboren den 13. November 1782, der 1304 
auf die Wanderſchaft ging und zum letzten Male don ſeinem Leben und Aufenthalte 
1811 etwas hören ließ, und deffen Nachlaß fiğ auf 30 Athlr. delauft; 

7) Anna Stokewska, die fih 1807 ven Teſſendork entfernte, mit den frase 
töſiſchen Truppen fortging, und deren Nachlaß aus 37 Mir. 13 Sgr. 9 Pf. de⸗ 
Hehe, welcher von dem Hutmachergeſellen Michael Linde als Sohne, auf Grand 
der geſetzlichen Erbfolge in unſpruch genommen wird 2 


„ 8) Franz Baranowöfi, der wegen Theilnahme am einem im Werder berüdfen 
gewaltſamen Diebſtahls und Tpärichkeiten gegen die deraubten Perſonen, zur Gris 
mioaf-Unterfuchung gezogen wurde, in der Racht vom 26. zum 27. Juni aus 
dem Gefängniſſe des Landgerichts zu Martenburg entwich und fir den ein Beſtand 


don 21 Rihlr. 17 Sgr. 5 Pf. vorhanden it, fo wie deren etwa zurückgelaſſene 
unbekannte Erben, und die unbekannten Erben 


9) des am 24. October 1835 zu Sampohl verſforbenen unehelichen Sohnes, 

ber vorherverltorbenen Era Palußka, Ramens Lorenz Palutzkt, deſſen Nachlaß 14 

Atblr. 29 Sgr. 6 Pf. betragt; endlich alle diejenigen, welche an die Nachlaſſen⸗ 

ſchaften genannter Perſonen aus irgend einem Grunde ein Erbrecht zu hader glau⸗ 

ben, werden bierdurch aufgefordert ſich innerhalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in 
dem vor dem Depufirten Herrn Oberlandet. Gerichts ⸗Referendarlus Saro. 
auf den 23. October 1840 Vormittags um 10 U i 

anſtehenden Termine entweder in Perſon oder ſchriftlich oder durch geſetzlich zulazige 

mit gehöriger Information verfehene Bevollmächtigte, wozu ihnen die Juſtis-Kom. 

miſſarien, Juſſiz-Rath Brandt, Landgerichts, Nath Köhler und Suliz-Kommif. 


— MT —. 


faring John in Vorſchlag gebracht werden, zu melden und weitere Auweiſung zu 
gewaͤrtigen, und zwar die sub 1 bis 3 genannten Perſonen, unter der Verwar⸗ 
nung, daß fie ſonſi für todt erklart und ihr Vermögen den Erben, die fidh bereits 
gemeldet und legitimirt haben oder noch melden und legitimiren werden, ausgeant. 
wortet werden wird, die unbekannten Erben aber unter der Verwarnung, daß falls fie fid 
nicht melden, den Grad idrer Verwandſchaft mit den Verſtorbenen und reſp. für tors 
zu Erklärenden nicht beſtimmt angeben und nachweiſen, ſie zu gewaͤrtigen haden, daß 
ef. fe mit ihren Erban ſpruͤch en praeludi't, die Extrahenten und die ſich meldenden Er⸗ 
den nach dorgängiger Legitimation für die rechtmaͤßigen Erben angenommen werden, ihr 
nen als ſolchen, der betreffende Nachlaß zur frein Dispoſition verabfolgt werden 
wund, wogegen die nach erfolgter Präcluſton ſich noch meldenden nähern oder gleich 
nahen Erben alle Hank lungen und Dispoſitionen der ſich zuerſt gemeldeten anzuer⸗ 
kengen und zu übernehmen ſchuldig, und von ihnen weder Rechnungslegung noch 
Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern dieſelden ſich viel⸗ 
mehr lediglich mit dem degnügen müffen, was alsdann von der Erbſchaft noch vor⸗ 
danden ſein wird, und daß falls ſich niemand gemeldet, der ganze Nachlaß dem 
Fisco zugeſchlagen werden wird. 2 
Marienwerder, den 23. October 1839;. 


Civil⸗ at des Königl. Oberlandesgerichts; 


SE Rochdem über den Nachlaß des am 21. Juni 1839 hieſelbſt verſtorbenen 
Kaufmanns Wilhelm Jablonowski auf den Antrag des Vormundes der mine: 
rennen Erben, durch die Verfugung vom heutigen Tage, der erbſchaftliche Liquida. 
tions⸗Prozeß eröffnet worden, fo werden die unbekannten Glaͤubiger hiedurch offene ⸗ 
lich aufgefordert, in dem auf 2 

2 2 f den 6. Mai e. Vormittags 11 Uhr ; l 
vor dem Deputirten Herrn Sladtgerichtsrath Klebs angeſetzten peremtoriſchen Tero- 
min entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, 
den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Dokumente, 
Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüder im Orginal oder in beglaubtir Nt. 
ſchrift vorzulegen, und das Roͤthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der deige⸗ 
fügten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden Gläubiger aller ihrer etwa- 
nigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an das jenige, 
was nach Befriediaung der ſich weldenden Gläubiger: von der Maffe noch übrig 
bleiben moͤchte, verwieſen werden ſellen. 


uebrigens bringen wir denjen gen Gläubigern, weiche den Termin in Perfon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bikanntſchaft fehlt, den 
Jui Rath Senger und die Juſtiz⸗Commiſſarien Störmer und Hlemm als 
Bevodmächtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwöblen und denfeiben 
nit Vellmacht und Information zu verſehen haben werden. 
Elbing, den 15. Januar 1840. 


Mönigl. Stadtgericht. 


u 


* 


Wechsel- und Geld Cours. 
S Danzig, den 2. März 1840. 
—— —— — nn u 
„Briefe. | _Geld. aungeb. !begehri. 
— * — 2 —— a 
Silbrgr.| Siſbrgr. , „ x Sgr. Sgr. 
London, Sieht: f — | —  firedrichsdor. „ — [170 
ED 200 — Angusid or.. 164 161 
Hamlbarg, Sicht ma 888 Ducaten, ers EN 2 1.97 
ES 10 Wochen A 454 2 3 dito alte 8 97 97 
Amsterdam, Sicht 27 — ITassen-Anweis. Rt} _ 5 
— 70 Tage 101 > 
Berlin, 8 Tage. 100 100 


t Monats 994 — 
Paris, 3 Mont 80 — 
Warschau, 8 Tage . 933 39% 
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